
MÜNCHEN – „Wir sehen die Notwen-
digkeit, das zahntechnische Handwerk  zu -
künftig stärker mit in die implantologische
Behandlungsplanung und -umsetzung 
zu integrieren“, erklärt Dr. Georg Bayer,
Präsident der DGOI. Deshalb veranstaltet 
die implantologische Fachgesellschaft den
10. Internationalen Jahreskongress vom
19. bis 21. September 2013 zusammen mit
dem Verband Deutscher Zahntechniker-
Innungen (VDZI) im Hotel Sofitel Mün-
chen Bayerpost. Das Programm steht un-
ter dem Leitthema „Implantologie: Tech-
nik und Medizin“ – zusammengestellt 
von Dr. Paul Weigl, DGOI-Vorstands -
mitglied, und Dominik Kruchen, VDZI-
Vorstandsmitglied. Im Fokus steht die
Bedeutung der modernen Zahntechnik
für das chirurgische und prothetische
Vorgehen in der Implantologie. 

Ein Thema, zwei Sichtweisen
„Am Samstag spannen wir den The-

menbogen von der computerbasierten
Planung bis hin zur Umsetzung und zur
Nachsorge, jeweils mit dem Blick aus
zahnärztlicher und zahntechnischer
 Perspektive“, so Dr. Paul Weigl. Die 
hochkarätigen Referenten gehen in ihren
Kurzvorträgen u.a. auf die Möglich -
keiten der Guided Surgery, die Rolle 

des Zahntechnikers in der CT-basierten
Therapieplanung und Weichgewebs -
management bei Einzelzahnrehabilita-
tionen in der Frontzahnregion ein. Ein
Ausblick auf Materialien und Techno -
logien der Zukunft runden das Pro-
gramm ab.  

Chirurgie mit Blick 
auf die Prothetik

Das Freitagsprogramm ist zwar der
chirurgischen Seite der implantologi-

schen Therapie gewidmet, zeigt aber, 
dass auch hier prothetikorientierte As-
pekte für den ästhetischen wie funktio-
nellen Erfolg mitentscheidend sind. 
Zum Beispiel, wenn es um chirurgische
wie prothetische Aspekte des Weich -
gewebes und neue Materialkombina -
tionen bei Implantat-Abutments geht.
Interessant wird der Blick auf die Kno-
chenrekonstruktion mit customized 
allogenen Knochenblöcken als mögliche
Alternative zum Beckenkammaug -
mentat. 

Assistenzprogramm & Work shops
Zum Auftakt des Kongresses werden

am Donnerstag verschiedene Workshops
der Sponsoren angeboten. Und auch 
für die Assistenz ist am Freitag wie Sams-
tag ein eigenständiges Programm ge-
plant, mit Seminaren zur GOZ 2013 und
für die Hygiene- wie QM-Beauftragte. 
In der Dentalausstellung können die
Teilnehmer die Produktneuheiten in 
Augenschein nehmen, die während der
IDS im März erstmals vorgestellt worden
sind. 

DGOI Büro
mail@dgoi.info, www.dgoi.info
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Fragen Sie nach 

unseren aktuellen Angeboten!

make the switch

Laser-Lok®-Bereich
Unterstützt die Anlagerung 
von Weichgewebe und erhält 
den krestalen Knochen 

Platform-Switching
Designt zur Vermehrung 
des Weichgewebevolumens 
auf der Implantatschulter

Optimiertes Gewindedesign
Selbstschneidendes Buttress-
Gewinde zur Erhöhung der 
Primärstabilität

Restaurative 
Leichtigkeit
Farbkodierung der 
konischen Innensechs-
kantverbindung zur 
schnellen Identifi kation 
und eindeutigen Kompo-
nentenabstimmung

*Clinical and histologic images are courtesy of Myron Nevins, DDS and Craig Misch, DDS.

Nutzen Sie unsere Kontaktdaten zur 
Anforderung weiterführender Informationen.
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„10. DGOI-Jahreskongress“
[Programm]

Uwe Breuer, Präsident VDZI, und Dr. Georg
Bayer, Präsident DGOI.

Schweiz und Deutschland diskutier-
ten dann mit Referenten und Teil -
nehmern u.a. über Weichgewebeäs-
thetik, Zahnextraktion, Trends in der
oralen Geweberegeneration, GBR,
periimplantäre Erkrankungen und
Wundheilungsprobleme.

Pressekonferenz
Freitagmittag fand die offizielle

Pressekonferenz der Osteology
Foundation im Van-Dongen-Raum
des Grimaldi-Forums statt. Vor zahl-

reich erschienenen Journalisten infor-
mierte zunächst Prof. Dr. Christoph
Hämmerle über die Jubiläumsver -
anstaltung der Stiftung und die Ak -
tivitäten der Foundation. Ziel ist 
der Know-how-Transfer auf dem Ge-
biet der regenerativen Zahnme dizin.

Prof. Dr. Niklaus Lang sprach im
Anschluss zu Konzepten der Pe -
riodontis- und Periimplantitis-The -
rapie. Im letzten Jahr wurden welt-
weit drei Millionen Implantate einge-
arbeitet. Mit der Zahl der gesetzten

Implantate wachse auch der For-
schungs- und Behandlungsbedarf 
in puncto Periimplantitis. Danach
stellte Prof. Massimo Simion aktuelle
Standards und Perspektiven der ora-
len Knochen- und Geweberegenera-
tion vor. 

Dr. Paul Note, CEO Geistlich
Pharma und Board Member der
Osteology Foundation, ging in sei-
nem Beitrag auf die Geschichte der
Stiftung und ihre Ziele als unab -
hängige wissenschaftliche Organi -
sation ein. Rund 20.000 Zahnärzte

besuchten in den letzten zehn Jahren
die Veranstaltungen der Osteology
Foundation und konnten so an den
Ergebnissen der Arbeit partizipieren.

Weitere Höhepunkte am Freitag
Mit der Verleihung des Osteology

Forschungspreises für die beiden 
besten, von einem wissenschaftlichen
Komitee ausgewählten Präsentationen
in den Kategorien Grundlagen- und
Klinische Forschung gab es am Frei-
tag einen weiteren Höhepunkt.

Am Abend des ersten offiziellen
Kongresstages wurden die Teilneh-
mer zu einem Osteology Birthday
Drink im Grimaldi Forum erwartet,
dem sich nahtlos die Osteology 
Celebration Night in der Salle des
Etoiles anschloss. Die Gelegenheit, den
außergewöhnlichen Veranstaltungs-
ort kennenzulernen und mit Kollegen
und Freunden in geselliger Atmo-
sphäre ins Gespräch zu kommen, liess
sich kaum jemand entgehen.

Bei einem waren sich sowohl 
die Veranstalter als auch die Teilneh-

mer des Internationalen Osteology-
Symposiums am Ende des Zu-
sammentreffens einig: Die Osteology
Foundation wird ihrem Stiftungs-
zweck „Linking Science with Practice
in Regeneration“ voll gerecht, und 
die Erfolgsgeschichte
der Stiftung wird in
gleich hoher Quali -
tät fortgeschrieben
werden.

www.osteology.org
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Konferenzpause. Blick in den vollbesetzten Kongresssaal.


